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Ruderkurs 2022 des Ruderclubs Sihlsee mit den Booten «Meiri» und «Bäni». � Foto: Martin Filli

VERANSTALTUNGEN

Reiten auf Plüschtieren 
im Mythen Center
Schwyz. Jetzt heisst es «Mane-
ge frei …» für die Sommerdeko-
ration im Mythen Center Schwyz. 
Mitten im Einkaufscenter ist ein 
wilder Zirkusspass aufgebaut. In 
der detailreich gestalteten Ma-
nege gibt es verschiedenste Zir-
kus-Sujets und wilde Tiere zu 
entdecken. Gleichzeitig präsen-
tieren die Fachgeschäfte som-
merliche Lieblingsprodukte. Bis 
zum 6. August 2022 dürfen die 
Kinder in einer eigenen Manege 
auf Plüschtieren reiten. Zur Aus-
wahl stehen ein Löwe, Zebra, Ti-
ger, Lama und viele mehr. 

www.mythen-center.ch.

Kleiner Verein – grosse Ausstrahlung
Begehrter Einsteigerkurs des Ruderclubs Sihlsee

Bis zu eineinhalb Stunden 
Anfahrtsweg haben 
Teilnehmer auf sich 
genommen, um den 
Einsteigerkurs des Ruder-
clubs Sihlsee zu besu-
chen. Obwohl er zu den 
kleinen Vereinen im Bezirk 
zählt, strahlt der Ruder-
club überregional aus. 

ARNOLD LANDTWING

Mitten im winterlichen Febru-
ar ausgeschrieben, waren die 
Plätze für den Einsteigerkurs 
des Ruderclubs Sihlsee rasch 
ausgebucht. Während einzel-
ne Teilnehmer aus der nähe-
ren Umgebung mit dem Velo 
zum Kursort in Gross fahren 
konnten, nahmen andere aus 
dem luzernischen Willisau oder 
dem Kanton Zürich bis zu an-
derthalb Stunden Anfahrtswe-
ge auf sich. Wie das Alter wa-
ren auch die Motive der Kurs-
teilnehmer vielfältig: Eine Frau 
besuchte den Kurs, um sich auf 
eine Atlantiküberquerung vor-
zubereiten, ein Mann, weil er 
das sommerliche Rudern als 
ideales Aufbautraining für den 
winterlichen Langlauf entdeckt 
hatte und Einheimische, weil 
sie Lust haben, sich auch auf 
dem See vor der eigenen Haus-
türe sportlich zu betätigen.

Grundlagen für sicheres 
Rudern in Sportbooten
Was dem Skifahrer ein halber 
Meter Pulverschnee, ist dem 
Ruderer ein spiegelglatter See. 
Von letzterem sowie strahlen-
dem Sonnenschein konnten die 
Instruktoren Marcel Inglin und 
Patrick Limacher in diesem gut 
dreissig Ausbildungsstunden 
umfassenden Kurs bieten. An 
zwei ganztägigen und drei halb-
tägigen Einheiten am Wochen-
ende sowie zwei Abendtermi-

nen am Donnerstag vermittel-
ten sie geduldig und mit päda-
gogischem Geschick die Grund-
lagen in Technik, Bootsmanöver, 
Sicherheit und Regeln auf dem 
See sowie zur Pflege der Boote.

Neuer Standort 
für Bootshaus gesucht
Seit 24 Jahren hat der Ruder-
club Sihlsee seinen Standort in 
einem mitterweilen alten, bau-
fällig gewordenen Stall im Rom- 
büel. Jeder Zentimeter Platz wird 

ausgeklügelt für das Einstellen 
von Material genutzt, die beiden 
grossen Fünfplätzer-Boote la-
gern in einer raffinierten Eigen-
konstruktion in einer Röhre im 
Freien. Die Junioren-Boote sind 
aus Platznot quer über dem See 
in Egg untergebracht.

Fredi Trütsch ist Sportlehrer 
an der Stiftsschule Einsiedeln 
und wirkt als Präsident des Ru-
derclubs Sihlsee, der mit rund 
90 Mitgliedern zu den kleinen 
Vereinen des Bezirks zählt. Er 

freut sich sehr über die begehr-
ten Ruderkurse und ortet ein 
überregionales Potenzial für die 
Gegend: «Die Coronazeit hat 
das Interesse an Outdoor-Sport-
arten wie Rudern markant ge-
fördert. So gewinnen auch Ak-
tivitäten an oder auf dem Sihl-
see zunehmend an Bedeutung. 
Gut aufeinander abgestimmt, 
schlummert hier ein grosses Po-
tenzial, das für die Wertschöp-
fung der ganzen Gegend von Be-
deutung ist.»

Mit Sorgenfalten schaut er 
hinauf zur Dachkonstruktion 
des Stalls. Die Suche nach ei-
nem neuen Standort für ein be-
scheidenes, aber zweckmässi-
ges Bootshaus für das Mate- 
rial des Ruderclubs wird im-
mer dringender und zieht sich 
schon über viele Jahre hin. 
Trütsch ist jedoch zuversicht-
lich, dass auch am Sihlsee mit 
gesundem Menschenverstand 
und Weitblick verschiedene In-
teressen unter einen Hut zu 
bringen sind.

Als bewährtes und prakti-
sches Beispiel führt er die bei-
den grossen Fünfplätzerboote 
«Meiri» und «Bäni» an: «Die Boo-
te gehören der Stiftsschule, die 
Ruder dem Ruderclub. Mit gu-
tem Einvernehmen und klaren 
Absprachen können beide Sei-
ten ausgiebiges Rudern auf dem 
Sihlsee geniessen und vonein-
ander profitieren.»

Im Mondschein nach 
Einsiedeln wandern
In der Schweizer Wander-
nacht am 16./17. Juli 
werden über 80 Wande-
rungen angeboten – eine 
führt von Siebnen nach 
Einsiedeln.

HANS-RUEDI RÜEGSEGGER

«Im Dunkeln sieht man zwar 
weniger, dafür hört, riecht und 
fühlt man mehr», erklärt Mi-
chael Roschi, Geschäftslei-
ter des Verbands Schweizer 
Wanderwege, den Reiz einer 
Nachtwanderung. Bereits zum  
16. Mal findet am 16./17. Juli 
die Schweizer Wandernacht statt.

Über 80 Wanderungen wer-
den über die ganze Schweiz ver-
streut angeboten. Sie unter-
scheiden sich in Dauer, Schwie-
rigkeitsgrad und Programm-
punkten. Familien werden mit 
eher gemütlichen Wanderungen 
in der Abenddämmerung ange-
sprochen, ambitionierte Wander-
fans erkunden während mehre-
rer Stunden die nächtliche Berg-
welt. Ob eine Gletscher-Nacht-
wanderung im Berninagebiet mit 
Fondue geniessen, den nächtli-
chen Sternenhimmel am Nieder-
horn im Berner Oberland beob-
achten oder durch den Bödme-
renwald wandern – es hat für alle 
etwas im Angebot.

Man muss aber nicht zwin-
gend in die Ferne schweifen. 
Schwyzer Wanderwege bietet 
eine Nachtwanderung von Sieb-
nen nach Einsiedeln an. Die fünf- 
bis sechsstündige Wanderung 
startet um 3 Uhr beim Bahnhof 
Siebnen-Wangen. Die Wande-
rung führt über Galgenen, Alten-
dorf zum Etzelpass, wo im Gast-
haus St. Meinrad ein Frühstück 
auf die Nachteulen wartet. Wei-
ter geht es über die Teufelsbrü-
cke nach Einsiedeln.

Farben erobern  
den Einsiedlerhof

Eine einmalige Chance 
hat die langjährige Ein-
siedler Kindergärtnerin 
Petra Fässler-Uhr zusam-
men mit ihrer Teampart-
nerin Linda Bernasconi 
gepackt. Der Einsiedlerhof 
wurde hemmungslos bunt 
verziert.

mm. Nachdem feststand, dass 
der Einsiedlerhof, in dem ihr Kin-
dergarten bis vor rund drei Wo-
chen untergebracht war, nun in 
absehbarer Zeit abgebrochen 
wird, hat Petra eine schon lang 
gehegte Idee in die Tat umge-
setzt. Zusammen mit ihren Kin-
dergärtlern haben die beiden in-
itiativen Pädagoginnen die Räu-
me des ersten Stockwerks im 
Einsiedlerhof mit Farben in Be-

schlag genommen und Wände, 
Böden und Decken, aber ebenso 
das Treppenhaus äusserst kre-
ativ und sehr ansprechend ge-
staltet.

Wer all die vielfältigen Kunst-
werke mit eigenen Augen an-
schauen möchte, ist herzlich 
willkommen, am kommenden 
Dienstagabend, 5. Juli, von 19 
bis 21 Uhr, und am Tag dar-
auf von 8.15 bis 19 Uhr, die-
ser originellen Kinderkunst-
ausstellung einen Besuch ab-
zustatten. Nebst dem visuel-
len Vergnügen erhält man via 
Smartphone einige spannende 
Informationen zu diesem ge-
lungenen Projekt. Will man das 
alte marode Gebäude also in 
ganz spezieller Erinnerung be-
halten, sollte man sich diese 
wohl letzte Gelegenheit nicht 
entgehen lassen.

Im Einsiedlerhof wurden von den Kindergärtlern nicht nur die Wände 
bunt bemalt … � Foto: Marlies Mathis

Chilezmorge  
mit Frühstück
Einsiedeln. Am Sonntag, 3. Juli, 
um 9 Uhr, gibt es im reformier-
ten Kirchgemeindehaus ein ge-
meinsames Frühstück vor dem 
Gottesdienst. 

«Musical Creative-
Pizza-Competition»
Einsiedeln. Am Freitag, 8. Juli, 
ist um 18 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus der Jugend-
treff. Pizza-Spass-Wettbewerb 
mit Musik!  

Mit Anmeldung: Edwin Egeter, uni-
ty@ref-einsiedeln.ch

YBRIG

Aus dem Gemeinderat 
Oberiberg
Oberiberg. Der Gemeinderat hat 
folgende Baubewilligung erteilt:
•• Bauherr: Nina Kälin, Oberiberg 
Bauprojekt: Baubewilligung 
Wohnraumerweiterung, Jesse-
nenstrasse 5.

•• Bauherr: Oberallmeindkorpo-
ration Schwyz. Bauprojekt: 
Baubewilligung Erstellung 
Mistplatte, Furggelen

•• Bauherr: Jamie und Joseline 
Murray, Oberiberg. Bauprojekt: 
Erstellung Luft-Wasserwärme-
pumpe, Laucherenstrasse 6

•• Bauherr: Margrith und Markus 
Keller, Altendorf. Bauprojekt: 
Einbau von zwei Wohnungen, 
Spätzeren 26.

Verabschiedung  
Gemeinderat Roland Ott
Oberiberg. Der Gemeinderat 
hat Roland nach einer 14-jäh-
rigen Amtszeit verabschiedet. 
Nachdem Roland Ott bereits von 
2000 bis 2004 im Gemeinderat 
war, hat er sich 2008 erneut für 
das Amt zur Verfügung gestellt. 
In seinen insgesamt 18 Jahren 
als Gemeinderat war er Präsi-
dent der Umweltschutzkommis-
sion (2000–2004), Schulprä-
sident (2008–2018) und Prä-
sident der Fürsorgebehörde 
(2016–2022). Zudem hat er je-
weils in verschiedenen Kommis-
sionen mitgearbeitet. Der Ge-
meinderat Oberiberg dankt Ro-
land Ott für seinen Einsatz und 
die vielen Stunden, die er sich 
für das Wohl der Gemeinde ein-
gesetzt hat. 

Caroline Föllmi-Reichmuth  
vereidigt
Oberiberg. An der konstituieren-
den Sitzung des Gemeinderats 
von Oberiberg vom 29. Juni wur-
de Caroline Föllmi-Reichmuth 
als Gemeinderätin vereidigt. Sie 
übernimmt das Amt der Fürsor-
gepräsidentin. Bei den anderen 
Ressorts erfolgt kein Wechsel. 
Wir bisher ist GR Urs Reichmuth 
Baupräsident, GR Alois Reich-
muth Schulpräsident, GR Tony 
Dettling Präsident der Umwelt-
schutz-, Abwasser- und Wasser-
kommission und GR André Hol-
dener Präsident der Tourismus- 
und Kulturkommission.

1. Platz: Joe Niederberger

2. Platz: Hildegard Berli� Mehr Fotos auf fotoclub-sihlsee.ch

Zweisamkeit
Monatsthema des Fotoclubs Sihlsee

TECNAVIA



 [CROPPDFINORIG]

crop = 0 0 0 -60




